
Einbaurichtlinie Explosionsrückschlagklappe REDEX® Flap

Funktionsdiagramm

Vorteile

- Explosionsdruckstossfeste Bauweise

- Zertifiziertes Schutzsystem für Pull-Anwendungen gemäss EN 16447:2014

- Positionserkennung mittels induktivem Schalter für die Grundstellung und die Stellung verriegelt

- Anschlussflansche gemäss DIN 24154 Teil 2

- Mechanische Verriegelung

Zertifizierung

Innenzone:

Aussenzone:

Beschreibung

Technische Daten

DN450 DN500 DN560 DN630 DN710

Prüfnummer ATEX

Maximaler Explosionsüberdruck im 

Behälter bei 20°C 
pred max [barg] 0.95 0.77 0.77 0.77 0.77

Maximaler Explosionsüberdruck an 

der Explosionsrückschlagklappe
pex max [barg] 1.46 1.03 1.03 1.03 1.03

Organische Stäube mit KSt bar m s-1 ≤ 250 ≤ 250 ≤ 250 ≤ 250 ≤ 250

min. m 3.5 - - - -

max. m 9.5 - - - -

min. m 3.5 3.5 3.5 3.5 3.5

max. m 9.5 9.5 9.5 9.5 9.5

Druckabfall

DN450 DN500 DN560 DN630 DN710

10 301.7 310.8 321.3 333.5 341.5

15 333.4 355.1 374.2 392.1 411.9

20 357.8 384.5 415.2 442.8 470.5

25 378 414.8 451.1 489.7 521.6

30 395.4 439.1 485.3 521.9 567.4

Einbaudistanz für Behälter  

0.7 m
3 
≤ V ≤ 100 m

3

Einbaudistanz für Behälter 

2.77 m
3 
≤ V ≤ 100 m

3

DNV 25 ATEX 75303X

Strömungsgeschwindigkeit [m/s]

MESG: ≥ 1.37 mm

Die Zertifzierungsversuche wurden mit Maisstärke (MZT = 380°C und MZE = 3 mJ mit Induktivität im Zündkreis) durchgeführt.

Nennweite

Nennweite

Druckabfallwerte [Pa]

ExplosionsfallNormalbetrieb

Einbaulage

horizontal

Maximale Strömungsgeschwindigkeit entgegen Explosionsrichtung = 35 m/s

Grundstellung

Funktion

für organische Stäube, einfach wirkend

Ex II 1D / Zone 20, 21, 22 

Ex II 2D / Zone 21, 22

Minimaler Schliessdruck der Explosionsrückschlagklappe ≥ 0.05 bar
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Einbaurichtlinie Explosionsrückschlagklappe REDEX® Flap

Anforderungen an die Einbausituation

Quelle: EN 16447:2014

Dimensionen

DN450 DN500 DN560 DN630 DN710

Einbaulänge L1 661.0 714.0 796.0 826.0 856.0

Breite B1 642.0 707.0 772.0 837.0 902.0

Bohrungsabstand Befestigung B2 340.0 370.0 400.0 440.0 480.0

Höhe H1 635 700 760 845 925

Höhe (Deckel offen) H2 937.4 1022.3 1122.2 1237.0 1346.9

Bohrungshöhe Befestigung H3 275.0 310.0 345.0 395.0 435.0

Flanschdurchmesser D1 534.0 584.0 664.0 734.0 814.0

Flanschdicke S 8.0 8.0 8.0 8.0 8.0

Teilkreisdurchmesser TK 497.0 551.0 629.0 698.0 775.0

Anzahl Bohrungen n 12 12 16 16 16

Bohrungsdurchmesser D2 11 11 13.5 13.5 13.5

Winkelversatz α 15 15 11.25 11.25 11.25

Bohrungsdurchmesser Befestigung D3 11 11 11 11 11

Gewicht (netto) kg 90.0 100.0 120.0 140.0 150.0

Skizze

RICO Sicherheitstechnik AG behält sich das Recht, Änderungen ohne Benachrichtigung durchzuführen.

Prozessbedingungen

Behälter

Pull-Anwendung gemäss EN 16447:2014

Einbausituation

Rohrleitung

Betriebstemperatur

Abstützung

Wartungsbereich

Dimensionen [mm]

Die bestimmungsgemässe Verwendung der Rückschlagklappe muss in jedem Fall gewährleistet sein.

Weitere Einzelheiten entnehmen Sie bitte der Betriebsanleitung.

Es wird empfohlen, die Rückschlagklappe gesondert von der Rohrleitung abzustützen. Bei der Installation muss sichergestellt 

sein, dass die Rückschlagklappe spannungsfrei montiert ist.

Die Zugänglichkeit der Rückschlagklappe muss für Wartungsarbeiten sichergestellt werden. Es ist insbesondere darauf zu 

achten, dass der Gehäusedeckel vollständig geöffnet werden kann.

Nennweite

Beschreibung / Anforderungen

Zwischen Behälter und Rückschlagklappe sowie im Anschluss an die Rückschlagklappe können beliebige Rohrbögen-

Kombinationen installiert werden. Auf minimaler Einbaudistanz können bis zu vier Rohrbögen eingesetzt werden, explizit geprüft 

wurden Kombinationen mit Bogenradius 1D und 2D. Die Druckstossfestigkeit der Rohrleitung auf beiden Seiten der 

Rückschlagklappe muss dabei auf das angewandte Schutzkonzept ausgelegt sein.

Ist die Rückschlagklappe an einem offenen Rohrende installiert, so müssen auf der explosionsabgewandten Seite der 

Rückschlagklappe aus Gründen der Verletzungsgefahr Schutzmassnahmen gemäss ISO 13857 umgesetzt werden.

Die Zertifizierung der Rückschlagklappe hat für Pull-Anwendungen Gültigkeit.

Die anwendbaren Volumina des angebauten Behälters sind ≥ 0.7 m
3
 bzw. ≥ 2.77 m

3
.

Die Klappe darf nur in Kombination mit druckentlasteten Behältern verwendet werden, welche mit nicht wiederverschliessbaren 

Druckentlastungseinrichtungen ausgerüstet sind.

Minimale/Maximale Betriebstemperatur: +1°C...+100°C. Bei Temperaturen < +1°C besteht bei feuchter Luft die Gefahr, dass die 

Mechanik der Klappe vereisen kann. Daher darf bei solchen Betriebszuständen kein Kondensat im Inneren der Klappe vorhanden 

sein, oder sich bilden.

Die Prozesstemperatur bestimmt gleichzeitig die maximale Oberflächentemperatur der REDEX Flap am Gehäuse. Bei einer Zone 

21 oder 22 im Aussenbereich muss dies demnach zwingend berücksichtigt werden.
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